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Flörsheim , den i . November 1907.
, - Zur Aenderung der We .nkontrolle. Dr
H°nde,SkEMrr za L mburg wurde von d-m Rrgurungs.
"Ment -.n zu W'»Sbaden ausgefocdert, sich über e,ne etwaige
Änderung der W-wk̂ -rkontroll- za äuß-rv. An Hand

von den H-rren Böhm und Jobs K-rHb-rger erstatteten
^atachten ipcach sie sich dahin emäS, daß dre Ansichten über
d'- Notwendigkeit der B-st-llung eines lolĉ en °b r angez.igt
''schein,, ein Kontrolleur für de« B^ rk genügen würd>.
E- müsst daun ober j »msalls gchvltl'ch ?° gestellt werden.
^ keine Versuch»«« zu einer unlauteren° -r p-rt°..tch-n
Handhabung seines AmteS vorliegt. E>« Gchalt von 5000
^ark ohne Reisekosten erscheine anzewesien. AiS Kontrolleur
J°teme nur ein Fachmann ouö den Kreisen der Wem«
»Dmissronüre, Klllerweister oder Weinkarffleut. in B-ttacht,

ter über ,h , aute  Zunge versügt und auch 'N der vemkous.
^önnischen'Buchführung, insbesondere der Kellerbuchsührung,
!">vündert sei. Nicht notwendig sei ine Errichtung emes
Amtlichen Unt-rsuchungSamteS, da die Wnnbauschule m
^"senheim dieses Amt woht mitversehen könne.

- Neudorf . 1. Nov. In hi-sia-r Gemarkung ha e
dvrigen Montageme  Vorlese begonnen; dre allgemeine bm«r
Asir habe» in dpsem Jahre w.eder einen recht neidische«
H-rbst. Wer seine Weinberge gut 'mDung  hatte uud ^
Achten«eit tüchtig gespritzt und geschwefelt hat, der kann
d°ch zufrieden sein mit dem Ertrag. D-» b'.S l ' tz b-' an t.
Dr°stgewichten nach zu schließe«, haben w.r einen W- «
Eitlerer Güte zu verzeichnen. Am ^ Novemb-r . b z
sicher Zeit die meisten Winzer ihren W-in im>S -»ß
siedet i,n Klastbause zur Post (Saalbau Nehrbaner)
^iazerskst statt. § ?>kommt nur originaler Wmz-rwrm zmn
Ausschank. Allen B i 'chern ist Gelegenheit ßtboUn,  &
hätten als Most und F .' - w-chen kennen zu l-r«-».
°uch schon am Sonntage twW . ferner gibt es Vorzug«
804w Flaschenwein, der de» - ' 'sten  schon von̂ der Neu.

{oifetK'rchweihe hrr bekannt ist d allgemeines Lob S
'«oben hat.

Kleine Meldungen.
(-) Stuttgart , 2. November. (Ein g r a u s iges

D r a,n a.) ' Heute vormittag hat eine g e i ?i i g S e''
störte Frau in Gaisburg  ihrem 2jährigen
^ i n d den Hals  a b g e s chn i t t e n und M
selbst die Pulsader zu durchschneiden versucht, was lyr
ober nicht völlig gelungen ist. Auf dem Transport
'ns Krankenhaus ist sie dann im Krankenwagen gestor¬
ben. Der Arzt hatte den Mann der Frau , einen Ar¬
beiter, schriftlich darauf aufmerksam gemacht, daß sel¬
be Fra - unbedingt in eine Irrenanstalt gebracht wer¬
ben müsse. Der Mann scheute sich aber, dies schrei¬
ben abzugeben, und nun ist die Katastrophe ersotgl.
Das tote Kind war nicht ganz 3 Jahre alt . . >
. (-) Stuttgart , 2. November. (Geldlot t e 1 1*■)
^ie nunmehr bestimmt feststeht, findet die Zwhung
ber Großen Stuttgarter Geldlotterie am ^ . Novem¬
ber im Ziehungssaale der Kgl. Stadtdirektion m Otutt-
8art statt . < - »
, (-) Altensteifl , 2. November (A nt eil . erh o h-
u n g.) Die hiesige Handwerkerbank ist in der ang
Lehmen Lage, die Geschäftsanteile der ihr angeqoren-
den Mitglieder v°,r 200 Mk. ans 500 Mk. zu erhöhen.
. (*) Rottweil , 2. November. (Durch s P ' e l e m
b e Kinder)  wurde im benachbarten Lackendors
bas dem Joachim Baumann dort gehörige Wohn- uno
Dekonomiegebäude in Brand  gesteckt, das nebst dem
benachbarten Wohnhaus des Gustav Flaig vollständig

Asche gelegt wurde. ,
. (-) Reutlingen , 2. Nov. (Einkaufsgeno --
i en s ch aft .) In ihrer letzten Ver,ammlung oe-
schlossen die hiesigen Bäckermeister nach einem Vor¬
satz von Handwerkskammersekretär Frcytag und weue-
;en Ausführungen des Obermeisters Hohloch eine un-
Pussgenossenschaft für das Bäckergewerbe zu gründen.
Die Satzungen wurden sofort durchberaten , «m -uus-
schuß berufen und Hohloch zum Vorsitzenden gewatzit.
Vorerst erklärten 19 Meister ihren Beitritt 3" oer
^enchcnschaft , die den Namen „Erwerbs - und Wwtt
schaftsgenoffcnschatt der Freien Bäcker-^ mrung Rcutlui-
Len G . m. b . führen soll. . .

u)  Schwenningen , 2 . Nov . (T eure Zeit .)
Schon zum zweitenmal in diesem Jahre haben me hie¬
sigen Bäcker ihre Brot - und Mehlpreise erhöht . Von
gestern an kostet 1 Pfund Weißbrot 15 Pfg ., 1 Pfd-
Halbweißbrot 14 Pfg - und 1 Pfd . Schwarzbrot 13
Via Weiß - und Halbweißbrot haben demnach um 1
Pfg ., Schwarzbrot um 2 Pfg . das Pfund ausgeschla-

OdelMgen , OA . Atergentheim , 1. November.
(I m Sand verschüttet .) Die Frau des Land¬
wirts Mies  war gestern abend mit Sandgraben be¬
schäftigt als plötzlich ein Sandfels einstürzte^ und sie
bis an ' den Kopf begrub . Dort weilende Kinder hol¬
ten rasch Hilfe , so daß die Bedauernswerte mit emem
Beinbruch davon kam.

(-) Oberndorf a . N ., 1. November . (Jagdun-
» l ü ck) Der Verwalter der Wernerschen Anstalt in
F l u o r n wollte einen Hasen erlegen, traf aber un¬
glücklicherweise auch einen in der Anstalt zur Erter-
mmg der Landwirtschaft untergebrachten Zögling aus
Landau in der Pfalz in Brust und Kopf , daß meser
sofort tödlich verletzt Zusammenbrach.

(-) Schönmnnzach , 1. Nov . (M u r g b ah n .) Die
Arbeiten an der Murgbahn vau Weisach bis zur Lan¬
desgrenze schreiten rüstig vorivärts . lieber 1500 Arbei¬
ter , Württemberqer , Bayern , Oesterreicher, Italiener so¬
wie Slowaken sind eingestellt. Täglich rücken wettere
Arbeiter an . Die Stationsgebäude sind in der Haupt¬
sache vollendet , verschiedene Tunnels begonnen . Weg¬
verlegungen und Wegeverbreitei.ungen , Eindämmung des
Murgbettes und Herrichtung der Bahnhofsanlagen ma¬
chen viele Mühe , da schwierige und gefährliche F els¬
sprengungen  nötig sind. Dreimal des Tags fin¬
den Entladungen . . . .

Aus aller Welt.

Entsetzlicher Lustmord.
Stuttgart , 2. Nov. 07.

Ein furchtbares Verbrechen,  dem ein
junges , blühendes Menschenleben zum Opfer fiel , hat
alle Gemüter in Stuttgart  in begreifliche Aufre¬
gung versetzt, lieber die Tat
werden folgende Einzelheiten berichtet : Ain Freitag i
abend 5J4 Uhr war das 14jührige Mädchen Klara i
Schabel,  deren Eltern in der Lerchenstraße einen
Spezereiladen haben , mit dem Allftrage fortgeschickt
worden , leere Bierflaschen  einzuholen . Als
das Kind nicht zurückkehrte, stellten die geängstigten El¬
tern Nachforschungen an . Um Mitternacht wurde nun
das unglückliche Mädchen im Felde bei der Widmann-
schen Ziegelei am äußersten Ende der Johannesstraße
ermordet aufgefunden.  Das elterliche HauS
der Ermordeten grenzt direkt an das Areal der Wid-
mannschen Maschinenziegelei . Da das Mädchen weg¬
geschickt wurde , leere Bierflaschen einzuholen , lenkte
sich der Verdacht sogleich auf die Arbeiter dieser Zie¬
gelei und es sind noch in der Nacht ein Heizer und
zwei andere Arbeiter

verhaftet
worden . Das Mädchen ist vom Täter , wie man hört,
nach begangenem Sittlichkeitsverbrechen
mit den Trägern ihrer Schürze erdrosselt  wor¬
den, dann ein Stück weit nach rückwärts in die an¬
grenzenden Gärten geschleift und über einen Zaun in
einen Holzlagerplah geworfen worden . Auch hat der
Täter versucht, ein Loch zu graben , um die Leiche
zu verscharren, scheint aber dabei gestört und vertrie¬
ben worden zu sein.

Die Auffindung der Leiche  gelang mit
Hilfe eines Hundes,  der das Kind an einem Zaun
bei der Ziegelei ausspürte . In dem Mund des un¬
glücklichen Mädchens befand sich ein Knebel . — Die
Leiche ist dann in das Leichenhaus des Pragfriedhofs
verbracht worden.

Samstag nachmittag 5 Uhr fand im Leichenhaus
des Pragfriedhofs die S e k t i o n der Leiche Klara
Schädels statt . Der Tatbestand  ist noch nicht
vollständig sicher gestellt. Der Tatort wurde photogra
phisch ausgenommen . Irgend ein G e st ä n d n i s
der Verhafteten liegt bis jetzt noch nicht vor.

* Eifersucht? Aus bisher unbekannten Gründen
hat in Erfurt  die Arbeiterfrau Steinmetz eine an¬
dere Arbeiterfrau durch einen Revoiverschuß
n i e d e r g e st r e ckt . Die Mörderin , die geständig
ist, wurde verhaftet . 1

* Der Berliner Militärballon macht fortgesetzt
große Fahrten ; nachdem er am Freitag morgen be¬
reits mehrere Hebungen zur Ausbildung der Offiziere
über dem Tegeler Schießplatz ausgeführt hatte , u.
a . eine um 2 Uhr nachm, in einer Höhe von 300 M. f
machte er eine längere Exkursion über Charlottenburg,
den Tiergarten nach dem Tempelhofer Felde . Er ma-
növerierte längere Zeit und bewerkstelligte hierbei ohne
jegliche Hilfe ' 2 glatte Landungen , die die außeror -^
dentliche Landungsfähigkett des Luftschiffes bewies.
Lu vorgerückter Nachmittagsstunde trat er sodann in
einer Höhe von 550 Metern die Rückfahrt mit dem
Kurs über das Zentrum der Stadt und das Königli¬
che Schloß hinweg an und langte um V26 Uhr wie¬
der auf dem Teiler Schießplatz an . Trotzdem die
Wasserstoffgasfüllung seit 14 Tagen datiert , zeigte das-
Luftschiff einen hervorragenden Aufstieg und ferne
bekannt große Betriebssicherheit . i

* Die wiedergefunvene Russin Frl . Barbara
Lapukin,  die junge Ruffin . üäer deren plötzliches-
Verschwinden in London bexichlet wurde , ist mit ihrem
Vater in Berlin auf Durchreise nach Petersbura
eingetroffen . Das tiefe Dunkel , das über dem fvj
rätselhaften Verschwinden der jungen Dame bisher
gewaltet bat , hat sich bis zu dieser Stunde n i ch t
aufgeklärt,  da der Vater es in London strikte,
abgelehnt hat , sich über die merkwürdige Begebenheit!
zu äußern . Der Vater ist wegen der Affäre extta von?
Petersburg nach London geeilt und es soll die Befreiung,
ca. 26 000 Mk. verschlungen haben . j

* Leibeigene Japaner . Der britisch-kanadische
Kommissar King in Vancouver  entdeckte bei der
Untersuchung wegen der japanerfeindlichen Tumulte ,̂
daß 4 Einwanderungsgesellschaften bestehen, die ganze
Schiffsladungen Kulis  einführen und am
Unternehmer liefern . Dafür beziehen sie einen Anteil
vom Lohn der Kulis , die in r e g e l r e ch t e r Leib¬
eigenschaft  gehaltenwerden.

Gerichtszeitung.
f§ Eine Meineidfabrik . Eine Eideshelferbande

aus dem Jsergebirge hatte sich vor dem HA r s chb e i-
g e x Schwurgericht zu verantworten . Emrge JJnt-
gliebci der Bande , die jahrelang ihr Unwesen trieb,
sind schon abgeurteilt und wurden als Zeugen aus
dem Zuchthause vorgeführt . Schon lange war es be¬
kannt , daß in der Friedeberger Gegend eme B a n de
sich z u s a m m e n g e s ch l o s s e n haben  müs¬
se die in Zivil - und Strafprozessen systematisch
Meineide schwor.  Schließlich wurde ein Pro¬
zeß herausgegriffen , bei dem es sich um eine Zessions¬
urkunde handelte . Wieder traten drei der Burschen
vor und beschworen kaltblütig , die Urkunde gesehen
zu haben . Zwei andere schworen, daß sie daber wa¬
ren , als die Urkunde unterschrieben wurde Es wurde
nun nachgewiesen, daß alle diese Eide salich waren,
und die Burschen wanderten ins Zuchthaus , wo emer
von ihnen durch Selbstmord endete. Bei der Ver¬
handlung wurden drei wettere Mitglieder der Bande un¬
ter dem Verdacht des Meineides im Gerrchtssaale ver¬
haftet . Es waren der Zimmermann Zolsel  aus
Volkersdorf , der Brettschneider Ulrich  und der Bött¬
cher G l o f e r , ferner die Kupferschmredewttwe Eschner
aus Friedeberg , der Provisionsreisende Müller und
dessen Frau Emilie aus Röhrsdorf . Nach längerer
Beratung wurde Zölfel wegen Meineides zu 3 Jahren
6 Monaten Zuchthaus verurteilt , Ulrich wegen Mein¬
eides zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , Müller wegen
Anstiftung znm Meineide zu 3 Jahren -
Luchthaus , seine Ehefrau ebenfalls wegeü Anstifttlng
zuin Meineide zu 2 Jahren Zuchthaus . r?rau Eschner
und der 79jährige Glajer wurden ireigesprochen, der
letztere weil wegen seines hohen Alters nicht mehr
die volle Lurechnung sfähigkeit angenommen wurde . ^



Die soziale Fürsorge.
Die große Rede des neuen Staatssekretärs von

B e t h m a n n - H o l l w e g auf dem Arbeiterkon¬
greß war wie ein Wegweiser zur neuen Aera im
Deutschen Reiche und fand tausendfachen Widerhall
soweit die deutsch: Zunge klingt. Was der Staats¬
sekretär versprochen hatte , bestätigte der Reichs¬
kanzler.  Dann kam nach der schwachen Rede
Bethmann -Hollwegs zu den deutschen Indu¬
striellen  der Hieb des preußischen Handelsmini¬
sters Delbrücks  gegen Kommerzienrat Kirdorf
und den von diesem vertretenen Herren stand-
Punkt  mit dem sozialpolitischen Schlagwort : „Wir
wollen unfern Arbeitern Kameraden  sein ." Jetzt
hat auch der K a i s e r zu dieser hochwichtigen Sa¬
che gesprochen und zwar ist bei dem Ze n t r a l v e r-
band deutscher Industrieller  folgendes
Telegramm  des K a i s e r s als Antwort auf
die von der Delegiertenversammlung am 28. Oktober
abgesandte Huldigungsdepesche eingegangen : „Die freund¬
liche Kundgebung der zum ernsten Beraten versammel¬
ten Vertreter der deutschen Industrie hat mich sehr
erfreut , und ich spreche dem Zentralverbande meinen
wärmsten Dank aus . Möge es dem einnrütigen und
verständigen Zusammenwirken der Leiter , Beamten und
Arbeiter der industriellen Werke gelingen , der deutschen
Industrie das hohe Ansehen, welches sie sich durch
rastlose Arbeit , Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit errun¬
gen hat , und ihren schönsten Ruhmestitel , in der so¬
zialen Fürsorge für die Arbeiterschaft an der Spitze
der Weltindustrie zu marschieren, dauernd zu erhalten.
Wilhelm I . R.

Das Staatsoberhaupt hat mit diesem Telegramm
den neuen sozialpolitischen Kurs der neuen Leitung
genehmigt , es hat ihr Programm unterschrieben . Das
eröffne : einen erfreulichen Blick in die Zukunft , das
trägt dazu bei, alle Welt auf Deutschland blicken zu
lassen, nicht in der Art wie jetzt als auf das Land mit
einem der größten Skandalprozesse , sondern auf das
iLand , welches so für die geringsten seiner Angehöri¬
gen sorgt , daß ihn: kein anderer Staat der Welt gleich
steht. Es ist ein schönes Bild , mitansehen zu kön¬
nen , wie unsere ganze Regierung bemüht ist, sozial¬
politisch tätig zu sein, für den Arbeiter zu sorgen,
für die Beamten . Nur so können die sozialen Ge-
gensätz: derart ausgeglichen werden, daß keine offe¬
ne Feindschaft  mehr zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer besteht; denn daß die sozialen Gegen¬
sätze einmal aus der Welt verschwinden könnten, ist
ein Ding der Unmöglichkeit, da die Welt ständig vor¬
wärts schreitet, neue Situationen schafft und da in je¬
der Situation sich Gegensätze bilden . Man muß also
freudig damit einverstanden sein, daß Deutschland be¬
müht ist, den sozialen Frieden zu schaffen.
' _ In diesen hellen Glockenkiang mischt sich aber ein
M i ß t o n und das ist die Frage : Wer sorgt für dm
Mittelstand , die Handwerker?  Immer nur
bekümmert man sich in den oberen Kreisen — so sehr
es auch lobenswert ist — gerade um den einen
Berufsstand . Aber für die beiden genannten großen
Berufe , das Mittelding zwischen Großindustrie und
Arbeiter , wird wenig , sehr wenig getan . Der Mit¬
telstand zahlt verhältnismäßig die meisten Steuern und
trägt die größten Lasten , aber niemand , oder es ge¬
schieht wenigstens nicht sehr oft, fragt , ob er es auch
auf die Dauer aushalten kann. Dieses ist schon oft
erörtert worden und bildet eine stereotype Klage der
Mittelstandsorganisationen . Wir wollen hier nur das
eine sagen : Es wird im ganzen Deutschen Reiche mit
Freuden begrüßt , daß unsere Regierung aufs redlichste
und eifrigste bemüht ist, dem Arbeiter zu helfen und
lhm sein Los zu erleichtern . Dabei möge aber auch
nicht vergessen werden , daß auch andere Berufe der
Hilfe des Staates bedürfen , ja , sie sogar sehr nötig
haben . Will das Reich den Frieden mit seinen Ar¬
beitern , so schaffe cs aber keine Unzufriedenheit unter
den Handwerkern und dem gesamten Mittelstände.
Sonst ist die gesa mte Sozialpolitik  einseitig . H . -

Politische Rundschau.
I Deutsches Reich.

* Für die Anwesenheit des Kaisers in Eng¬
land ist amtlich folgendes P r o g r a mm festgesetzt:
Der Kaiser wird , von Vlissingen kommend, am 11.
November , vormittags um 11 Uhr , in Portsmouth ein-
treffen und daselbst vom Prinzen von Wales empfan¬
gen werden , der hierauf mit dem Kaiser an Bord der
Hohenzollern frühstücken wird . Im Schloß findet an
demselben Tage Familientafel statt . Für Dienstag ist
eine Fasanenjagd geplant , abends findet wiederum
Galatafel in Windsor statt . Am Mittwoch , den 13.
November , wird der Kaiser in der Guild Hall Gast
des Lord  m aj  o rs  sein . Am 14. und 15. No¬
vember wird der Kaiser sich abermals zur Fasanenjagd
begeben und am 16. November das Diner in der
deutschen Botschaft einnehmen . Bei dieser Gelegenheit
werden dem Monarchen voraussichtlich Adressen ver¬
schiedener deutschen Vereinigungen überreicht werden.
Am 17. November wird der Kaiser ^ im Schlöffe zu
Windsor eine Begegnung mit dem König von Spanien
haben , am 18. November erfolgt die Abreise . 0
! * Im Prozeß Bülow - Brand hat der An¬
geklagte zu der Verhandlung , die am 6. November
statt finden wird , seine Zeugen  geladen . Allem
Anscheine nach wird der Versuch gemacht, den Pro¬
zeß wieder zu einer großen Aktion, ähnlich der des
.Moltke-Harden -Prozesses , auszugestalten . Darauf deu-
M der Umfang des Zeugenapparates bin . den .2. der

Angeklagte in Bewegung setzen will . Nach seinem
Antrag werden folgende Zeugen geladen : Schriftsteller
Maximilian Harde  n , Fürst Philipp zu Eulenburg,
Graf v. d. Schulenburg , Dr . Magnus Hirschfeld, Re¬
dakteur Karl Schnaidt , Schriftsteller Joachim Gehlsen,
Schriftsteller Dr . Leo Leipziger , Ziegeleibesttzer Dr . K.
Schmidt , Kaufmann Klenhammer , Robert Schwuls,
Kriminalkommiffär Hans v. Treskow , Staatssekretär
v. Bethmann -Hollweg , Graf Wilhelm Hohenau , Graf
v. Lhnar , Gras Finck v. Finckenstein. Als Sachverstän¬
dige läßt der Angeklagte laden Prof . Dr . Eulen¬
burg , Dr . Albert Moll  und Dr . Benedikt Friedlän¬
der.

* Die soz . Parteischule hat , wie zu erwarten
stand, ein unrühmliches Ende gefunden , denn der Be¬
ginn des Katzensteinschen Kursus in der Potsdamer
sogenannten Arbeiterbildungsschule  am
Freitag erledigte sich dadurch, daß die Versammlung
von der Polizei kurzerhand als ungesetzlich ausge -,
löst  wurde.

Portugal.
* Dem spanischen Blatte „Liberal " zufolge, wird

die Lage in Portugal  immer bedrohlicher.
Der Ausbruch einer Revolution sei zu befürch¬
ten . Infolge des ungeheuren Kurssturzes
der S t a a t s p a p i e r e hat sich die besitzende Klas¬
se zur Opposition geschlagen. 6 bedeutende Institute
Lissabons stehen vor der Zahlungseinstellung . Der
konservative Führer Julio Vilhena erklärte ohne Um¬
schweife, der begonnene Kampf werde endigen mit
den; Sturze der Monarchie  oder mit der
Niederlage der Krone durch Don Carlos . Da keine
neuen Corteswahlen , die die öffentliche Meinung un¬
gestüm verlangt , stattgefunden haben , wird am 2. Ja¬
nuar eine Riesendemonstration gegen den Kö¬
nig erfolgen . Das Heer  steht auf Seiten der Um¬
sturzpartei , König und Regierung können nur auf die
Munizipalgarde (!) rechnen.

Marokko.
* Muley Hafids Befehlshaber von Settat sandte

nach Marrakesch an seinen Gebieter , den Gegensultan,
einen Triumphbericht über den jüngsten Zusammen¬
stoß seiner M a h a l l a mit den Drudeschen
Truppen.  Der Bericht schließt: „Wir haben dem
aufs Haupt geschlagenen, bis zu den Toren Casablan¬
cas verfolgten Feind einen sechsmonatlichen Waffen¬
stillstand, um den er flehentlich bat , verweigert , denn
jetzt gilt es, unseren Vorteil energisch wahrzunehmen:
Vor Fedala , wo Truppen Abdul Asis stehen, erwarten
wir euren kräftigen Beistand ." Unter dem Eindruck
dieser Freudenpost entsandte Mulay Hafid 2 Mahallas,
deren eine mit den marschierenden Sultanstruppen
bald zusammentresfen muß . (Der Marokkaner schneidet
nicht schlecht auf . D . Red .)

Vermischtes.
_ Ein Festsaal in Flamme « . In Zittau  in
Sachsen sollte am Freitag abend in den „Sonnensä¬
len" ein großes W 0 h l t ä t i g k e i t s f e st ab¬
gehalten werden . Schon hatten sich etwa 500 Men¬
schen eingefunden , als plötzlich in dem reichverzierten
und dekorierten Festsaale Feuer  ausürach . Eine
furchtbare Panik bemächtigte sich der entsetzten Menge.
In verzweifelter Hast rannte alles nach den Aus¬
gängen . Ein fürchterliches Gedränge entstand und bald
hatten sich die Massen so in den Ausgängen zusam-
mengedrängt , daß es kein Vorwärts und kein Rück¬
wärts mehr gab . Nur den; energischen Eingreifen ei¬
niger Männer ist es zu . verdanken, daß ein unabsehba¬
res Unglück verhütet wurde . Die Sonnensäle stehen
in hellen Flammen und dürsten wohl gänzlich vom
Feuer zerstört  werden . Zwei Feuerwehrleute
sind bei den Löscharbeiten verunglückt.

Zum Eisenbahnunglück auf der Brohltal¬
bahn  wird aus Köln  weiter berichtet : Die Ent¬
gleisung scheint auf . ein Versagen der Bremse in dem
Viadukt oder auf ein abgebröckeltes Eisenstück, das
man zwischen den Geleisen  fand , zurückzuführen
sein. Der Z u g, welcher aus Lokomotive und zwölf
Wagen , vornehmlich Güterwagen , bestand, stürzte
die 25 Meter hohe Böschung hinab.
Ein Taglöhner sprang ab und brach beide Beine.
Beim Abstürzen kam ein Personenwagen unter einen
Güterwagen zu liegen und wurde zermalmt . Die In¬
sassen fanden den Tod oder wurden schwer verletzt.
Einige retteten sich durch Abspringen und kamen mit
leichteren Verletzungen davon . Tot sind:  der Zug¬
führer Weber  aus Kenipenich, Ingenieur S 1 i p -
p i n g aus Koblenz , ein auf der Reise nach der Hei¬
mat befindlicher Italiener  und der Kartoffelhänd¬
ler G r a h aus Heimetzheim. Seinen Verletzungen er¬
lag noch der Reisende O e l aus Andernach . Schwer
verletzt sind : der Reisende Wachbuch aus Mainz , Zim-
nrermeister Adam aus Düsseldorf , Steinbruchbesitzer
Junker aus Bruchbröhl , eine Lehrerin aus Koblenz,
ein Förster aus Kempenich, Schweinehändler Mies aus
Ahrweiler , ein Lehrer aus Handebach und ein Mon¬
teur aus Köln . Das Personal der Lokomotive rettete
sich durch Abspringen . Es sind also 6 Personen
getötet  und 15 verletzt.

Im Aulodürch Afrika . Oberleutnant Graetz,
der den kühnen Plan einer Durchquerung Afrikas über
Blsmarckburg —Buluwayo —die Kalahari nach Deutsch-
Sudwestafrika gefaßt hatte , hatte schon wenige Tage
nach seiner Abfahrt schweres Mißgeschick.
Sä mtliche vier Zylinder seines Gaggenau -Wagens ver¬

sagten den Dienst und platzten schließlich, weil
ihnen zu schlechtes Oel zugemutet hatte . In M r f
g 0 r 0 fand sich nämlich nur ein kleiner Teil des l"
voraus dorthin beorderten Oeles vor , und das ErM
öl zeitigte auf der Strecke nach Kiloffa den erwähnw
Motordefekt . Dem Leiter der Expedition blieb nw 1'
übrig , als sich von seinem Chauffeur Neuberger 3,
trennen , der, nur mit dem Nötigsten versehen, dE
die Stepp : nach Ngerengere marschierte, sich hier «u
die Bahn setzte und der vor kurzem erst erschauten al
rikanischei; Küste bald auf einem Dampfer den RM
kehrte. In Gaggenau hat er neue Zylinder anstnf
gen lasten und hat bereits vor längerer Zeit wieok
die Ausreise angetreten , so daß allem Anschein
die Expedition noch nicht ein vorzeitiges Ende gest^
den haben wird . Oberleutnant Graetz hofft , En"
Oktober die Weiterreise antreten zu können. Auf
bereits Zurückgelegten Strecke gestaltete sich die Passt-'
rung des Burenflusses , der sehr reich an Kroko'vu^
ist, zu einer heiklen Aufgabe . Auf dem Floß herüd^
geschafft werden konnte das Auto seiner Schwere
gen nicht ; so mußten denn Eingeborene heran , ,
den Wagen zerlegten, hinübertrugen ihn drüben wie^
zusammensetzten und ihn schließlich die steile Böschu^
hinanzuschieben begannen . Aber als der ChauM
zur Hilfeleistung den Motor andrehte , sahen die Schloß
zen in dem Knattern und Toben das Rumoren
ser Geister  und ließen den Wagen los, %
eiligst in den Fluß zurückrollte. Nur mit vieler MM
konnten die Neger von der Uugefährlichkeit des Moto^
überzeugt werden.

Auf der Trümmerstätte.
( vtUViUfi » tlllji -ll wtl 13JJWlj * —

Wilder @djmer $<)
Noch steht die Welt unter dem Eindrücke , ^

furchtbaren Erdbebenkatastrophe , die C a l a b r i e^
heinisuchte, diese unglückliche Provinz Italiens.
trostlos die Verzweiflung der armen Bevölkerung d»k
ist, zeigt anschaulich eine Schilderung des „Corrick
della Sera " in Mailand , die dieser von seinem an ö1
und Stelle gesandten Korrespondenten erhielt : Es
eine traurige Wallfahrt , die ich durch Ferruzzano
trat . Die Via Guliana wird uns am längsten im ff
dächtnis bleiben . Hier wütete das Erdbeben am sta¬
tten, und quer über die Straße türmt sich jetzt
Mauer von Trümmern.  Eine Abteilung 00,1
Soldaten arbeitet rastlos daran , eine Bresche hinein^
schlagen.

Aus einem Steiublock sitzt ein Knabe  im htV
fetzten Kittel ; er lehnt sich teilnahmslos an eine MaUck-
die dem Einsturz nahe ist. Seine schmutzige ME
dreht cr gleichgültig zwischen den Händen . Ich tU!e
ihn an : „Wie heißt du, mein Junge ?" Da richtet ef
seine tiefschwarzen, melancholischen und aller LebeE
glur beraubten Augen auf mich: „Vincenzo Sicari ." ' ''
„Und wie alt bist du?" — „Vierzehn Jahre ". — „lE
deine Familie ?" — „Sie liegt tot dort unten " tvE'
er auf die Trümmer eines Hauses zeigt . „Meine M^
ter Julia ist tot , ebenso mein Brüderchen Giovanni UM
meine Schwester Carolina ; sie war 25 Jahre alt ; ^
bin allein übrig geblieben!" — Seine Verwandten
unrervrach miß) ein Karabiniers — kümmern sich nE
um den armen Teufel ; nur an dem Tage , wo er die
Leichen der Seinen fand , kamen sie und behauptete^
daß ihnen die 350 Lire , die man unter den Trümmer^
fand , vermacht seien. — Hauptmann Romeo , gerüh^
von dem Elend des Kleinen , gibt ihm 5 Lire , aber
der Knabe ist so von Schmerz und Verzweiflung über-
wältigt , daß er nicht einmal „Danke schön!" sagt.

Ein Stück weiter liegt der zerschmetterte Leichnam
eines jungen Mannes von herkulischer Gestalt O
furchtbarer Geruch entströmt von dem Kadaver aus.
Stumm und schweigsam nahen vier Soldaten und tra¬
gen ihn auf einer Bahre zum Kirchhof. Der furcht¬
bare Anblick des bereits in Verwesung übergegange¬
nen Körpers läßt die Vorübergehenden erbleichen, wäh¬
rend die Soldaten wiederhoit an Ammoniak riechen, w»
den Geruch ertragen zu können. — Die Wachtposten
vermögen cs nicht zu verhindern , daß die Einwohner
oft auf allen Vieren in den Trümmern hemmkrie¬
chen, um nach den Ihren zu suchen oder nach den
geringen Habseligkeiten, die ihnen noch geblieben sind.
Sie vergessen dabei die furchtbare Gefahr , in die sie sich
in ihrer Verzweiflung begeben. Ich habe kleine Mäd¬
chen gesehen, die mit bewundernswürdiger Ausdauer
in ihren Schürzen Getreidekörner sammelten , die ver¬
streut zwischen den Mörteltrümmern lagen.

Am Ende der Gaffe sind Soldaten damit beschäf¬
tigt , den Lerchnam eines Mannes unter den Trümmern
einer Mauer hervorzuziehen . Plötzlich stürzt eine Frau,
die bis dahin teilnahmlos den Arbeiten zugesehen hat¬
te, mit wildem Geschrei auf den Leichnam zu und
wirst sich über ihn . Ein Beamter sucht sie mit sanf-
ter Gewalt hinwegzuziehen , aber die Unglückliche zer-
zaujt sich mit ihren Händen das schwarze Haar und
schreit wehklagend: „E s i st m e i n G a t t e, mein
G a tT e ! Selbst den Soldaten , die sich schon an all

^aimner etwas gewöhnt haben , entlockt diese ent¬
setzliche Szene eine Träne . Sie bieten ihr Geld an,
um ihre Not zu lindern , aber sie schleudert es ver-
zweifelt beiseite und schreit wie eine Wahnsinnige:
„4-cemen Gatten will ich wieder haben ! Gebt mir mei¬
nen Gatten wieder !" Dann sinkt sie bewußtlos zur
Seite des Leichnams nieder.
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44Die täglich erscheinen»»

. k̂lörsheimer Zeitung
LV , allen hier gelesene« Blättern nachweislich/ie^grôktê erbrutung-

- — —“ . Empfehle hochfeine

Lokales.
Klörsheim, den5. November 1907... . . _ u,  k-n his neue

\t ,m An nlt n* ta A ES steht nunmehr fest, daß des neue

s,, .d°« st - d>- « «»» » >»
» S-H-- '® 8 s '^ F, »!>>- " «efhtM rnort.n,
Ausnahme ist nu s , Scbtust der Sommerserien pro-
wo man das neue Buch si> , k0 j) Qg 0i,e Lesebuch
v'sorisch in Gebrauch Lesebuch liegt seit Mitte

A°ugust" dem"untenichtsm>nister zur G-nchmigung vor. von
dessin Entschlüssen die Einführung abhängt.

M (Der Stt -rk w den Ope werken̂ 9
tag empfing die 3 tma ~P e beg om  Dienstag, also
bete Kommission, um mit h 9 .. . Aussperrung
™h.ni>,'°, ; t . fmi«««Kn Ä **i
zu verhandeln. Es wurdeen J » ^ @tU[lbe  M-t-
die Arbeiter 9^»stündige Arbe z ^ L nergĝ ung  tritt eben-
togSpause erhalten. ^ gehaltenen Versammlung

Veranlassung zum Streik vorliege.

- — - - Empfehle hochfeine

im  i.2i,3.08,Ätk 8.«,9.55,|prjma  jrankfurter Ami
u -40t am. »is M * . (: f.0"?.'“anb «i ^ Qfrfiinfen. aanr und im

. . . Sch»>» (» IW
"WWWW im Ausschnitt , WWW

PmRollschinken. ganz,und'
Ausschnitt, Dörrflersch.

RWom Häringer *T
Rollmops und Sardinen billigst.

Franz Schichte !,
Kolonialwa renhondlunq. Untermainstraße ^v .—

Zur Zahnpflege
empfiehlt.

Nur Sonn- und Feiertags,
tz Nur Werktags.

Vereins Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

S8 ürkelkl«b : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würselftunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Singstunde in der Villa „sangeiheim . (Feldverg

ßtefltiael ’, Vogel - und Kaninchenzüchterverei « :
® ^ leben zweiten Montag ,m Monat abendL sie9 Uhr ,

Bersammlung im Vereinstokal(Frankfurter Hof.) j empfiehlt.
«Mb Gemütlichkeit : Alle Mnnin, Abend K>«b°b-°d >Zahnbürsten,i im Vereinslokal(Josef Breckheimer.) . i . . .
« - !- »«b- e- i» Snug -rbnnde geben Donnerstag « b-»d> MUNl >WaS5er,

^ Singstunde im „Hirsch."
^ «»a-sellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig

Dienstags und Freitags statt. .
Dienstag Abend 8^ Uhr Versammlungm der „Kar-
thaus". Um zahlreiches Eischeinen wird gebeten.
Wichtige Tagesordnung.

-mm . Musi ««e!- llsch»st « St « ; SM«« S -mst°, m -»»
Mstlwo« F-H-.

«ö - g» v- r- i'n ^ edî l"' 3«°n,°g !m Mono' G-«--°>«-- ^

Gekauanereln tziederkcanz , Jld, » S °mst-, « -»d SW, ->
' tt,7nde im Vereinslokal (JostJ . t l

Zahnpasta,
Zahnpulver,

Colodont usw . usw.
Karl jfraitK,

vis-ä-vis „Karthäuser Hof“.

Der Betrieb erfolgt mit hier das Ver

Mst»nhm-°l °/,Ä " °l"° .« l« ' Samstag  Abend Swg -« « pfi-W zur Herl >ft -S »i?- N

lfm« en _ lW T «h MNÜIIINN», Im V

Bekanntmachung.
* « n s,,n 7 November, vormittags lü

A ! fl W » v « . d °« * »M " ” °°° « •
“m SS«..!«

g » .»«'™' ><» 4. 9iow“ t"j),| 9a fllll,m ,iji„ : gauil.

: BekanntmaeynngV ”
u“ffÄ 'Ä S Wft *

: Laue,

Bekannmachung. ~
»a .yf  w4°StlS!nt,5fi!#?««Ä' bii

Eisenbahn*Jabrplan.
Gilt !« »°m 1. O«t°b» 1# ®5;

Von Flörsheim nach'
Hochheim, Kastel, Wiesbaden:

(Vormittags)
4 45. 6.05, 7.01, 8-03. 9.18, 11.04(Nachmittags) „ g 59
12.28, 2.28, 3.24, 4.58, 5.59, 7.01,
10.16, 11.43, 12.28.

Von Wiesbaden nach.
Kastel, Hochheim Flörsheim rc.

9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal..
Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8 2̂ Uhr

B Keaelabend im „Kaisersaal."
Gesangverein Volksliederbnnd: NächstenM>twoch
^ ' Abend84/2  Uhr Wiederbeginn der Gesangstunden,m

Gasthaus „8um Hirsch". Die Sänger werden gebe-
ten vüvktlich und zahlreich zu erscheinen

-LiN-le Nrüder. Dienstag AbendG-nerolvirsammlung
7aÄ «i.t 8 «l“. ö °h>-<lch' - li-ichemen w„d

Airemdenvereiu „Alemannia " : s °mst°,be » s . Slond,.
^ " 'abends8^2 Uhr. Versammlung im „Kaisersaal.

llßtllH«
Herbst Saison

Union Schick,
Eisenbahnstr. 6.

fierb$i-Saison
empfehle

mumm  gestrickte WHHÜ

Berren- und Damen-Älesten
Herren- «. Knaven-Sweaters,
Umschlagtücher. Miidcheii-Hanbeu uni.Mutzen.

Oswald Schwarz,
— Elsenbahnstrasse s in

in großer Auswahl und allen Preislagen.

perlenkränze,
M ständig Eingang von Neuheiten.

lieeUe Ueälvnuns , hilliKe kreise.
Mooskränze für Allerheiligen

äusserst billig.
Frau Martin Vogel,

Bleiclistrasse.

Dessert - u. Stär*
kungsweine
Malaga, Sherry,

Portwein , Madeira usw.
nutBi'iuciil und begutachtet
in 3 Flascbengrässen bei:

Pet . Ruppert IV.
Hauptstrasse 14.

empfiehlt die

BucbäruckerejlZtg.

iRemdenflanelie j Bettücher.

3 55 4 33 5.11, 5.3^ 70 , 7^ 8.40, 10.20.
d‘5 ' ' (Nachmittags ) g 5?+
12.05, 1.06, 2.53, 4.15, 6.02, 6.16, 7.05, 8.2 .

9.39, 11 24̂ ob  jpiörsheim nach:
Frankfurt:
(Vormittags)

4.29, 5.08,5 .44§, 6.06,^ 4^ 7.53, 9 , •
12.38, 1.38, 3.27, 4.47, 6.36, 6.49, 7.38, 9.0 , .

11.57. ^ Franh ^nri nach:
h «chst

(Vormittags)
k oß 6 21 7.25, 8.39, 10.25, 11.50.
5'26, b‘ ' (Nachmittags) 5 .
1.49, 2.41, 4.19, 5.20,6 .20, 6.28, IX,  8 .20, 9.35,

n .06, n .46. Mastel nach:
Flörsheim:

4.11, 4.50, 5,2°. Ä a « . 10 .S8,

Gummi - Tuch
für

Beff -Cinladen
stets vorrätig bei

Mannheimer
[ßett-Barchente Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis d. PorreHanl'ahrih v. M^vienst^
Klelderhleber.



Paletots
feinste Arbeit, solideste Stoffe

Mk . l6 00  bi S Mk . ' 48 00

in den neuest .Fassons u.Stoffen

.00 . g ^| 00Mk. 19 bis Mk.

Capes
wasserdichter Loden

Mk. 1 ® bis Mk. 20 ° °

Höchste Leistung

Aufmerksame
Bedienung!

in Sitz, Citik und Haltbarkeit fertiger

Herren - Held ei einng
finden Sie in dem Ersten Speztal-Geschäft

Gebr . Lesern
IIINZ

Unübertreffliches Sortiment in allen Neuheiten der
Herbst - n. Wintermode.

Anfertigung nach Mar; in feinster Ausführung.

Lodenjoppen
erprobte Qualitäten

8. rl »00 K. - ^ 00Mk. G bis Mk. - -

Schusterstrasse
46

Schusterstrasse
46

neueste Dessins

AU 4 00  k - A„ 1Ü00Mk. bis Mk.

Jünglings-u.Knaben-= Garderohen=
solideste Fabrikate

enorm billig

Aufmerksame
Bedienung!

Frauen!
Bei Stockungen und Störungen

der monatlichen Regel ist das
seit Jahren tausendfach bewährte

Menstruationspulver
«6eisba"

von prompter Wirkung . Besttl.
Flor Anthemid nohil japonic.
pulv. sbt. Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men.;
struationspulver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen, keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge naeh-
zuweisen, wie „Geisha“.

Schachtel Mk. 3.00. Nach¬
nahme Mk. 3.35. Altmann &
Co., Q. m. b. N., Halle 8. 231-

NurIMark das Los!
d. XVI. Strassburger

Lotterie.
(Ziehung sicher 16 . Nov,

Günstige
Gewinnaussichten!

Ges amtbetrag i . W.
39,000 Mk.

Hauptgewinne
12.500 Mk.

11198 Gewinne zusam.

26.500 Mk.
llncIMiu  k »>« io miLUoIIjljPor.nListe 25Pf.|
1versendet d.Gencral-Debit*

iJ-StürmerStai ?.1

Reichs - Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

393*
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Sueben Sie
schnell und diskret für Ge¬

schäft, Grundstück, Gut , Gast¬
hof usiv.

Häufet

i

I
Teilhaber ob. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter ^

“5 Angabe Ihrer Wünsche an ^
öjL meine seit Jahren bcstrenom- L
*2 mierte Firma . Ich g
w garantiere »
sg- für prompte Erledigung jcd.
jg Auftrages . Besuch zwecks
^ Besichtigung u. Rücksprache5
Jg erfolgt kostenlos, möglichst "
8 innerhalb 48 Stunden
**> nach Erhalt Ihrer werten Z
•& Zuschrift. Da ich ständig<=
-A viele Interessenten an Hand r:
K habe, kann ev. bei Konue-

nienz sofortige Verhandlung
betreffend

Verkant
usw. eingeleitet werden.

Hin kein Agent.

Atlantosaurus immanus (etwa 38m lang und 20m hoch).
Probedild au« :

f. fuhr,Düsseldorf
Ratingerstr . 42 , part.

Maknlatng.

Von Willy Peterson - Kinberg.
VH1, 300 Seiten . Mit .zahlreichen farbigen und schwarzen Tafeln , Karten,
Beilagen und Textabbildungen. Geheftet nur M . 2.—, elegant ge¬

bunden nur M . 2.80.
26.—30. Tausend

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung de« Betrage « dem
Verlag- Strecker * Schröder tn Stuttgart.

9b
.!

Vermittelt in anziehender Form eine Fülle astronomischer,
geologischer , anthropologischer , paläontologischer und
entwicklungsgeschichtlicher Kenntnisse fiir jeden nach natur-

wissenschaftlicherBildung strebenden Laien.
?
dS

i Griebenkuchen
ir Futterzwecke

rm
i
1i” hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich

| untersuchter gesunder Tiere . —■Analyse : 67.94/°„ Ei¬
weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen:

i ßoebgesandu. Ampk, Mainr. 1
ß ü/largarintalgschmelze und Seifenfabrik. «H

mt -Lager von Oelfässern in allen Grössen,"- - X

Billigster und bestbekömmlichster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v. d. II. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Ber 9CT» AmatO-
Schokolade

UnQb«rtroff «n.

TilOd/tOF" Bein ecke,
Malerei, Hannover.

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung der

Vorstellung.
Dienstag, 5. Nov. Abon. C. „Tiefland."
Mittwoch, 6. Nov. Abon. D. „Salome". Anfang7'/»Uhr.
Donnerstag, 7. Nov. Abon. /V „Tiefland".
Freitag, 8. Nov. Abon. B. „Hansel und Gretel." Ballet

„Julinka."
Samstag, 9. Nov. Abon. C. Zum Zersten Male: „Der

letzte Funke".
Sonntag, 10. Nov. Abon. D. „Die Meistersinger".

Anfang6‘/a Uhr.

I) . Fabrikat täglich frischamlrurger Kaffee
-- ---— . I,uctW | iiS4« LIUIU .U U. ]vuvn
icymcdenb, ocrfenöet tn Postkolli von 9 Pfund netto an
o Pfund 00 Pfg . franco und zollfrei gegen NachnahmeFerd. tamsdorf, Gttensen-Kamburg.

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang 7 Uhr.)
Dienstag, 5. Nov. „Raffles."
a„ . Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten giMittwoch, 6. Nov. „Die Hochzeitsfackel."
Donnerstag, 7- Nov. „Reiterattacke".
Freitag, 8. Nov. „Staatsanwalt Alexander".
Samstag, 9. Nov. Neuheit! „Filia hospiialis.
Sonntag, 10. Nov. „Die grotze Genieinde".

Anfang Vz4:

Walhalla-Theater Wiesbaden.
Programm:

„Sandors Burlesque-Circus." Stürmischer Lacherfol
Sidi: „Intermezzo in einem Biwak".

. Billions die phänomenalen Radfahrer.
Luigi Dell' Oro, Musikal-Virtuose und weitere

6 attraktionelle Attraktionen  6
Anfang8 ilhr.

bitton dieses Blattes.
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